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Themen

Selbstinszenierung von Künstlerinnen in den 1960er und 70er Jahren

· Carolee Schneemann

· Friederike Pezold

· Ulrike Rosenbach

· Joan Jonas
Jacques Lacans Theorie des „Spiegelstadiums als Bildner der Ichfunktion“
Bilder
Marcel Duchamps, Étant données: 1. Le gaz d’eclairage 2. La chute d’eau, Instal​lation 1946-66, Nachbau von Richard Baquié 1991
Valie Export, „Identitätstransfer“, 1968
Gisela Breitling, Sitzender Halbakt in Landschaft, 1982-84
Paula Modersohn-Becker, Selbstbildnis als Akt, 1908 

Robert Morris/Carolee Schneemann, Performance „Site“, 1964

Edouard Manet, Olympia, 1863
Carolee Schneemann, „Eye Body“, 1963/Rekonstruierter Atelierraum Los Angeles 1998

Carolee Schneemann, „Eye Body“, 1963/2 von insgesamt 36 Fotografien
Franz von Stuck, Die Sünde, 1907
Hans Baldung Grien, Eva und die Schlange, Holzschnitt, 1510
Friederike Pezold, Videofilm „La Toilette“, 1979
Kazimir Malevič, suprematistische Formen (Quadrat, Kreis, Rechteck etc.), 20er Jahre
Friederike Pezold, Videofilm „Die neue leibhaftige Zeichensprache“, 1973-76

Ulrike Rosenbach, Videoperformance „Glauben Sie nicht, dass ich eine Amazone bin“, 1975

Joan Jonas, Mirror Piece, 1969

Hans Bellmer, La Poupée, 1937-39

Joan Jonas, Mirror Check, 1970

Joan Jonas, Organic Honey's Vertical Roll, 1972

Zitate:
Carolee Schneemann über ihre Aktion „Eye Body“ (1963):

"Die Verwendung meines eigenen Körpers als integraler Bestandteil meines Werkes war für viele Menschen verwirrend. Ich durfte ein Bild sein/aber nicht eine Bildschöpferin, die ihr eigenes Selbstbild schafft."

Amelia Jones über „Eye Body“:

"In Eye Body the Female Nude Looks Back".
VALIE EXPORT über Friedrike Pezolds „Neue leibhaftige Zeichensprache“ (1973-76)

„Auflehnung gegen die männliche Verbalsprache“ und „Entwicklung einer Körpersprache der Frau“

Friederike Pezold:

„Ich entdeckte den Körper mit all seinen Teilen neu und erfand so eine neue Körpersprache. Neue leib​haftige Körperzeichen in einer neuen Bewegung.“
Jacques Lacan:

„Das Unbewusste ist strukturiert wie eine Sprache.“
Erwähnte Literatur:
Silvia Eiblmayr, Gewalt am Bild – Gewalt im Bild. Zur Inszenierung des weiblichen Körpers in der Kunst des 20. Jahrhundert, in: Ines Lindner u.a. (Hg.), Blick-Wechsel. Konstruktionen von Männlichkeit und Weib​lichkeit in Kunst und Kunstgeschichte, Berlin 1989, S. 337ff

Silvia Eiblmayr, Die Frau als Bild. Der weibliche Körper in der Kunst des 20. Jahrhunderts, Berlin 1993

Wulf Herzogenrath (Hg.), Videokunst in Deutschland 1963 – 1982, Stuttgart 1983
Joan Jonas. Performance Video Installation 1968 – 2000, Ausst.-Kat. Stuttgart 2001

Amelia Jones, Body Art: Performing the Subject, Minneapolis 1998

Amelia Jones, The Artist's Body, ed. By Tracey Warr, 2000
Annette Kubitza, Fluxus, Flirt, Feminismus? Carolee Schneemanns Körperkunst und die Avantgarde, Berlin 2002

Jacques Lacan, Das Spiegelstadium als Bildner der Ich-Funktion wie sie uns in der psychoanalytischen Erfahrung erscheint (1949), dt. in: Schriften I, hg. von N. Haas und H.-J. Metzger, Olten/Freiburg 1973, S. 61-70

Anja Osswald, Sexy Lies in Videotapes. Künstlerische Selbstinszenierung im Video um 1970. Bruce Nauman; Vito Aconci, Joan Jonas, Berlin 2003
